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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und sieht einen ungewöhnli-

chen Nistplatz. Ein Kasten mit
Einflugloch steckt auf der Lärm-
schutzwand an der L778. Ob es
hier den künftigen  gefiederten
Bewohnern wohl nicht zu laut
wird, fragt sich zweifelnd EINER
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Gina Schiminskys ganzer Stolz ist ihr eigenes Kart in Ferrari-Design, mit
dem die Zehnjährige bereits mehrfach in der Jugend-Kart-2000-Serie

gestartet ist. Derzeit wird es beim Boxenstopp in der väterlichen Werkstatt
fit für die kommende Saison gemacht.

Ginas großes Traumziel ist die Formel 1
Zehnjährige Grundschülerin aus Exter gibt bei Jugend-Kart-Rennen erfolgreich Gas
Von Joachim B u r e k  (Text und Foto)

V l o t h o - E x t e r  (VZ). Ben-
zin hat sie im Blut. Schon als
kleines Mädchen waren Gina
Schiminsky Spielzeugautos und
Baukräne lieber als Puppen.
Jetzt mit erst zehn Jahren macht
die fröhliche Grundschülerin be-
reits ihre ersten Schritte im
Rennsport beim Herforder MSC.

Dort fährt sie seit einem Jahr
begeistert Kart-Rennen, mit Er-
folg. Erste Medaillen und Pokale
hat sie schon gesammelt. »Meine
beste Platzierung war bisher ein
achter Rang«, ist sie stolz, sich in
den von Jungen dominierten
Starterfeldern behauptet zu ha-
ben. Immerhin muss sie sich bei
den ADAC-Kart-Rennen, wo sie in
der Altersklasse II (Jg. 95 bis 98)
auch in der Kart-Slalom 2000-Se-
rie startet, meist gegen bis zu 16
Konkurrenten durchsetzen.

In dieser Klasse tritt sie sogar
mit ihrem eigenen Kart an. Den
roten Renner im Ferrari-Design
haben ihr ihre Eltern, Susanne
und Uwe Schiminsky, zum neun-
ten Geburtstag geschenkt. »Das
war eine Riesenüberraschung, als
das Kart vor dem Geburtstagstisch
stand«, erinnert sie sich. Stolze 80
Stundenkilometer Spitzenge-
schwindigkeit bringt der 5,5 PS-
starke Renner auf die Piste.

»Mit der Rennbegeisterung mei-
ner Tochter erfüllt sich auch für
mich ein Jugendtraum. Zu meiner
Jugendzeit war ein eigenes Kart
finanziell einfach nicht drin«, be-
dauert Uwe Schiminsky, Inhaber
von O & S-Oldtimer und Sportcars
in Exter. Er unterstützt seine
Tochter bei ihrem Hobby mit Rat
und Tat. Das fängt jetzt in der
Saisonvorbereitung an. Wenn Zeit
ist, schraubt Uwe Schmininsky in
seiner Werkstatt an den beiden
Karts der Familie.

Er selbst hat sich auch eines
gegönnt, einen blauen PS-stärke-
ren »Boliden«. Gina hilft ihrem
Vater inzwischen schon bei der

Arbeit an den Karts. Wenn sie
auch noch nicht zum Schrauben-
schlüssel greift, ihr Kart auf
Hochglanz polieren, das über-
nimmt sie schon selbst.

In der Saison, die von März bis
Oktober dauert, ist Papa mit sei-
ner Tochter hauptsächlich an den
Wochenenden unterwegs. Sams-
tags geht es zunächst zum Trai-
ning. Die Kartfahrer des MSC
Herford üben auf dem großen
TÜV-Gelände in Kirchlengern.
»Sonntags stehen dann die Rennen

auf dem Programm«, berichtet
Gina. Bereits am 8. März geht es
mit einem Jugend-Kart-Slalom
bei Rheda-Wie-
denbrück los.
Weitere Rennen
folgen: in Her-
ringhausen am 15.
März und am 5.
April das Vereins-
Heimspiel. Dann startet das
ADAC-Linnenbauer-Jugend-
Kart-Rennen. Angst vor der Ge-
schwindigkeit kennt die junge

Fahrerin nicht. Die Begeisterung
für diesen Sport hatte sie bei
ersten Probefahrten auf der Bahn

in Kirchlengern
entdeckt. »Gas
geben, schnell
in die Kurven
gehen und
möglichst weit
vorne ankom-

men, das macht Spaß und hat
meinen Ehrgeiz geweckt«, sprüht
sie vor sportlichem Tatendrang.
Ihr Traumziel ist die Formel 1,

sagt sie selbstbewusst. Mitfahren
um die Deutsche Meisterschaft wie
ihr erfolgreicher Vereinskollege
Patrick Drews, hält ihr Vater
zunächst für das realistischere
Ziel.

Ein nächster Schritt in der noch
jungen Rennfahrerin-Karriere ist
bereits angepeilt. Noch in diesem
Jahr will Gina auch in der 9-PS-
Serie starten. »Die Fahrer-Lizenz
dafür ist schon beantragt«, sieht
Gina der neuen Herausforderung
gelassen entgegen.

Das war der Stein des Anstoßes
Anwohner pflegt Rasenstreifen und muss für Schaden am Auto zahlen
Von Jürgen G e b h a r d
(Text und Foto)

V l o t h o - E x t e r  (VZ). Hu-
bert K. (Name geändert) hatte
es gut gemeint. Weil die Autos
beim Rechtsabbiegen von der
Kulmer- in die Glimkestraße
nicht länger über einen Rasen-
streifen fahren sollten, hatte er
einen kleinen Findling auf die
Ecke gelegt. Eine Autofahrerin
übersah den Stein. Hubert K.
muss den Schaden am Wagen
zur Hälfte bezahlen.

Nach dem Unfall wurde der flache Stein farbig
markiert. Später ist er ganz entfernt worden.

In zweiter Instanz hat das Biele-
felder Landgericht ihn dazu verur-
teilt, 683,64 Euro sowie zum Teil

die Kosten des Rechtsstreits zu
bezahlen. Der Herforder Rechts-
anwalt Stefan Kruse, der die
Klägerin Helga S. (Name geän-
dert) vertreten hat, verweist auf
die grundsätzliche Bedeutung die-
ses Urteils: »Anwohner, die eine
Fläche an der Straße schützen
wollen, können schnell schadens-
ersatzpflichtig werden. Sie sollten
deshalb klare Absprachen mit den
zuständigen Straßenbaulastträ-
gern schaffen.«

Hubert K. habe regelmäßig die
kleine öffentliche Rasenfläche
zwischen seinem Wohnhaus und
der Fahrbahn der Glimkestraße
gepflegt. Dass er ein Überfahren
des Rasen durch einen dort abge-
legten Findling verhindern wollte,
kann der Rechtsanwalt gut nach-
vollziehen. Pech für Hubert K.,

dass Helga S. beim
Abbiegen über den
relativ flachen Stein
fuhr und dadurch die
Unterseite ihres Wa-
gens beschädigte.
»Der Anlieger hat
den Schaden seiner
Haftpflichtversiche-
rung gemeldet, die
hat eine Zahlung je-
doch abgelehnt«, be-
richtet Stefan Kruse. Der Fall
landete schließlich vor dem Amts-
gericht in Bad Oeynhausen, und
auch hier wurde die Forderung
von Helga S. zurückgewiesen.

Die Autofahrerin ging in die
Berufung vor das Landgericht.
Hubert K. habe mit dem Stein
neben dem Fahrbahn zwar kein
Verkehrshindernis aufgestellt. Er

habe jedoch seine Verkehrssiche-
rungspflichten verletzt und eine
»Gefahrenlage für Dritte« ge-
schaffen: »Eine solche wirkt haf-
tungsbegründend, wenn sich aus
der zu verantwortenden Situation
vorausschauend für einen sach-
kundig Urteilenden ... die nahe
liegende Gefahr ergibt, dass
Rechtsgüter verletzt werden kön-
nen«, heißt es in der Urteilsbe-
gründung. Der nur wenige Zenti-
meter neben der Fahrbahn liegen-
de Stein habe in diesem konkreten
Fall »die Gefahr der Beschädigung
von nach rechts abbiegenden
Kraftfahrzeugen geschaffen«. Der
Stein hätte, um Gefahren für
Dritte auszuschließen, zumindest
deutlich weiter vom Fahrbahn-
rand entfernt positioniert und
farblich markiert werden müssen.

Das Gericht sieht eine Mit-
schuld der klagenden Autofahre-
rin darin, dass sie den Stein »bei
Beachtung der ihr zumutbaren
Sorgfalt erkennen« und den Unfall
so hätte vermeiden können.

Nach dem Vorfall ist der Stein
zunächst farbig markiert worden.
Inzwischen ist er ganz verschwun-
den und die Stadt hat an dieser
Stelle mehrere Begrenzungspfos-
ten aufgestellt. 

Nach Aussage von Rechtsanwalt
Stefan Kruse sei es unerheblich,
ob ein entsprechendes Hindernis
am Fahrbahnrand auf eine öffent-
liche oder auf eine private Fläche
gelegt wird, sofern der Fahrzeug-
verkehr dadurch in rechtswidriger
Weise beeinträchtigt werden
könnte. Aktenzeichen 21 S 23/08

Keine Angst auf
schnellen Pisten

Rechtsanwalt Stefan Kruse zeigt auf den Streifen
zwischen Fahrbahn und Privatgrundstück, der durch

den Stein vor Autos geschützt werden sollte. Jetzt hat
die Stadt dort einen Begrenzungspfahl aufgestellt.

GUTEN MORGEN

Singeinsatz
Wenn draußen Flocken fallen,

stimmt mein Angetrauter ein Lied an:
»Es schneit, kommt alle aus dem
Haus. Die Welt, die Welt sieht wie
gepudert aus.« Leider halten sich
seine musikalischen Talente in Gren-
zen. Beim Schneeschauer gestern
war es wieder so weit. Dabei hatte
ich gehofft, dass der Winter endlich
ein Ende hat. Nicht, weil ich die Kälte
satt habe, sondern, weil ich weitere
Singeinsätze nur schwer ertrage.

Stefanie W i n k e l k ö t t e r

Anfertigung u. Aufarbeitung
von Polstermöbeln u. Gardinen
Eine Fensterdekoration aus unserem

reichhaltigen Angebot an Stoffen.
Etwas Besonderes von

bleibendem Wert.

Raumausstattung
Einrichtungshaus

Lange Str. 104, 32602 Vlotho
Tel. 0 57 33 / 23 35, Fax 76 01

www.raumausstatter-zurheide.de
kontakt@raumausstatter-zurheide.de

Wir führen eine große Auswahl an
Sonnenschutz für Ihren Neubau!

Wir zeigen Ihnen die
aktuellsten Möglichkeiten und
beraten Sie gern unverbindlich

LAST MINUTE
REISEN

Fragen Sie nach
unseren aktuellen

TAGESKNÜLLERN!
Schauen Sie einfach

herein, lassen Sie sich
bei einer Tasse Kaffee

beraten.

Ihr REISEBÜRO
BUDDENSIEK
Schmiedebusch 23

32602 Vlotho-UFFELN
Tel. 0 57 33 / 8 03 13

www.buddensiek.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–18.30 durchgehend

Sa. 9.00–14.00 Uhr

Höferweg 10 · 32602 Vlotho
Telefon 0 57 33 / 9 96 40

www.klocke-uffeln.de
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20% Rabatt
auf Katzenzubehör

Unser
Februar-Angebot

für Sie:

– Anzeige –

– Anzeige –

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
www.badgalerie.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

Termin auch nach Vereinbarung

Badrenovierung

Ihr Herzblatt
müssen Sie

selbst finden!

Bäder zum
Verlieben
gibt’s bei

der Badgalerie!


